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MITEINANDER  VERTRAUT  WERDEN 
Die Gestaltung der Transition 

Der Übergang vom Kindergarten in die Volksschule 
„7-Phasen-Modell“ 

 
 
 

Phase 
1 

Einladung von der Volksschule in der Adventzeit 
Volksschüler*innen singen, tanzen, lesen, spielen und 

basteln mit den Kindergartenkindern 
die Elementarpädagogin begleitet die Kinder, (wenn das 

nicht möglich ist, übernehmen die Erziehungsberechtigten 
die Begleitung) 

 
 

Dezember 

Phase 
2 

Einladung zum Faschingsfest in der Volksschule 
 

Jänner/Februar 
meist im 2. Semester 

Phase 
3 

Einladung zur Schuleinschreibung: Datenerhebung sowie 
Gespräch basierend auf dem Übergangsportfolio des 

Kindes und spielerisches Kennenlernen (Dokumentation) 

 
Jänner/Februar 

Phase 
4 

bei Bedarf geplantes Übertrittsgespräch mit Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten zum offiziellen Austausch 

 
ab Februar 

 
 

Phase 
5 

Einladung zu den Kennenlerntagen, Klasseneinteilung und 
Klassenlehrerinnenzuteilung stehen bereits fest, Kinder 

werden von der Elementarpädagogin begleitet, die „Großen“ 
lesen vor, singen und basteln mit den Kindern und zeigen 

ihnen das Gebäude (Beobachtungsphase) 

 
 

April/Mai/Juni 

 bei Bedarf zusätzliche multiprofessionelle Unterstützung 
(Schulpsychologe, Schularzt,…) zur bestmöglichen 

Förderung 

 
Mai/Juni 

 bei Bedarf Schuleingangsscreening 
standardisiertes Screening am Tablett – KEINE Testung 

 

Phase 
6 

Besuch der zukünftigen Klassenlehrerin im Kindergarten, 
ungelenkter Dialog in der Gruppe, Verteilung der Liste mit 

den Schulsachen (Beobachtung) 

 
Juni 

Phase 
7 

Besuch der Elementarpädagogin in der Schule, 
gemeinsame Arbeit in einer Unterrichtsstunde 

 

 
September/Oktober 

 anschließendes Vernetzungsgespräch: Austausch über die 
Besuche; ev. Zielformulierungen und Maßnahmen 

erarbeiten 

bis Jahresende 

 
Es gibt viele Anlässe und Möglichkeiten Gespräche zu führen. Zusätzlich sind die Kindergärten und 
die Volkschule laufend gut vernetzt. 
Durch dieses fixe Mehrphasenmodell fühlen sich die Kinder und Eltern im letzten Kindergartenjahr 
sicher und informiert. Durch zahlreiche positive Erzählungen und Feedbacks ist große Vorfreude 
sichtbar. Unser Ziel ist es, diese Freude zu erhalten und auf dieser Basis eine spannende und 
lehrreiche Volksschulzeit mit Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten. 

 


